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Angeregt durch einen Termin beim 
Kieler Sozialdezernenten im ver-
gangenen Jahr präsentierte sich die 
DAHW auf der diesjährigen Kieler 
Woche mit einem Infostand. Bei 
strahlendem Sonnenschein und 

in lockerer Atmosphäre erreichten 
wir rund 1.000 Personen. Vor allem 
unser Glücksrad zog Familien mit 
Kindern magisch an. 

In kurzen und längeren Gesprächen 

hörten wir vielfach die gleiche Frage: 
„Was, Lepra gibt’s noch?“ Immer 
wieder konnten wir so über unsere 
Arbeit informieren und um Spenden 
bitten. Doch nicht alle Begegnungen 
verliefen harmonisch. Ein Besucher 
kommentierte unsere Erklärungen 
mit den Worten „Je schlechter es 
anderen Ländern geht, desto besser 
geht es Deutschland.“ – eine Aus-
sage, die uns gleichzeitig zeigte, wie 
wichtig unser Einsatz bleibt.

Ein besonderer Dank geht an die 
ehrenamtlichen Helfer:innen, die die-
sen Infostand erst möglich gemacht 
haben: Randi Bentzien, Dr. Friedrich 
Bahmer und durch Unterstützung 
im Hintergrund auch die Leiterin der 
DAHW-Aktionsgruppe Kiel, Marlene 
Fröhlich.

Aktivitäten 
Infostand auf der Kieler Woche

In besonderer Atmosphäre fand am 16. Mai die Vernissage der 
Ausstellung Ene Mene Muh im Kloster Knechtsteden bei Dor-
magen statt. Für einen feierlichen Rahmen mit Musik und einer 
inhaltlichen Einführung in die Geschichte der Lepra durch Dr. 
Joachim Gutzke war gesorgt. 

Zwar blieb die Besucherzahl hinter unseren Erwartungen zurück. 
Aber diejenigen, die den Weg in Kloster gefunden hatten, waren 
höchst interessiert. Über die Fotografien von Christopher Thomas 
und die Zeichnungen von Tisa von der Schulenburg entwickelten 
sich mit den Gästen gute Gespräche.
Die Ausstellung ist noch bis zum 15. August im Kloster Knechtste-
den zu sehen. 

Wir danken Pater Wegner und Pater Breidenbach für die Organisa-
tion der Veranstaltung.

Ene Mene Muh im Kloster Knechtsteden

Fröhliche Glücksrad-Gewinner & gute Gespräche beim Infostand auf der Kieler Woche
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Werke von Christopher Thomas und Tisa von der Schu-
lenburg im Kreuzgang des Klosters Knechtsteden.
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Zeigen Sie die Ausstellung bei sich – im Gemeindehaus 
oder an einem anderen geeigneten Ort. Nutzen Sie die 
Ausstellung für Ihre Öffentlichkeitsarbeit: laden Sie beispielsweise 

Schulklassen ein, erzählen Sie von Lepra und dem 
Engagement Ihrer Aktionsgemeinschaft. Wenn Sie 
Interesse daran haben, melden Sie sich gern!
Sönke Stiller: soenke.stiller@dahw.de –  
0162 3420737



Maultaschenfäschdival 
Kolpingsfamilie Metzingen

Die Kolpingsfamilie Metzingen war zusammen mit 
der DAHW Deutschen Lepra- und Tuberkulosehilfe 
mit einem großen Info-Stand beim Maultaschen-
fäschdival dabei. 

Seit 1971 unterstützt die Kolpingsfamlie über die 
Aktion Lepra die Projektarbeit der DAHW. Durch das 
ehrenamtliche Engagement finden unter anderem 
zweimal pro Jahr große Maultaschenessen im Boni-
fatiussaal statt. Das bedeutet, dass rund 60 Enga-
gierte ein komplettes Wochenende aktiv daran ar-
beiten, 7.000 – 8.000 Maultaschen herzustellen. 
Dazu gehört natürlich die Zubereitung der Füllung, 
des Nudelteiges und die Herstellung der Maulta-
schen, die zum Trocknen ausgelegt werden. Gereicht wer-
den die Maultaschen in der hausgemachten Brühe und mit 
Kartoffelsalat und Salat. Alles selbst gemacht! Für den Kar-
toffelsalat werden 2 ½ Zentner Kartoffeln gekocht, geschält, 
geschnitzelt und dann mit der Marinade zusammengeführt. 
Lecker! Die Gäste sind immer sehr begeistert, und auch der 
Straßenverkauf läuft traditionell gut. 

Das Event bot die Möglichkeit, mit den Gästen ins Ge-
spräch zu kommen. ‚Dreh- und Angelpunkt‘ war das 
Glücksrad. Dort bot sich die Gelegenheit, eine Kleinigkeit 
zu gewinnen und über Ehrenamt, Kolping und die DAHW 
ins Gespräch zu kommen. 

Viele kennen das Maultaschenessen im Bonifatiussaal, 
aber auch neue Interessent:innen wurden gewonnen – als 
künftige Gäste, aber auch Interessierte, die mithelfen 
möchten. 

Das Ehrenamt baut die Brücke zur Arbeit der DAHW und 
trägt mit dem Aktionserlös dazu bei, dass die Projektar-
beit umgesetzt werden kann. Aktuell unterstützt die Kol-
pingsfamilie ein Frauenprojekt in Tansania. In dem afrika-
nischen Land haben längst nicht alle Frauen und Kinder 
die Chance auf eine gesunde und selbstbestimmte Zu-
kunft. Unser Projekt fördert sie ganz gezielt. 

Die Gespräche über die Arbeit der DAHW waren wertvoll 
für die Aktiven der Kolpingsfamilie und für die Gäste. Eine 
besondere Begegnung ergab sich mit Herrn Weinmann, 
der vor rund 50 Jahren für die DAHW in Äthiopien war und 
dort auch unruhige Zeiten erlebt hat. Eine bleibende Erin-
nerung. 

Werbung wurde auch für das nächste Maultaschen-Essen 
am 28. September im Bonifatius-Saal gemacht. Dann bie-
tet sich wieder die Chance sich die handgefertigten Maul-
taschen schmecken zu lassen, oder bei der Vor- und Zube-
reitung tatkräftig mit anzupacken. Wir freuen uns auf die 
nächste Begegnung und sagen DANKE! 
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Reger Austausch zwischen Mitgliedern der Kolpingsfamilie und Kolleginnen der 
DAHW

Beate Gemballa mit Herrn 
Weinmann, der vor 50 Jahren in 
Äthiopien tätig war



Zum Jahresende laufen unsere Ehren-
amtlichen regelmäßig zur Höchstform 
auf. Mit beeindruckendem Engage-
ment und viel Kreativität stellen sie 
vielfältige Aktionen auf die Beine. 

Zu den festen Terminen in der Ad-
ventszeit gehören die traditionellen 
Basare, bei denen Aktionsgruppen 
Handarbeiten, Adventskränze, Laub-
sägearbeiten, Kaffee und Kuchen 
und vieles mehr anbieten. Die liebe-
volle Gestaltung und die herzliche 
Atmosphäre, die Ehrenamtsreferent 
Sönke Stiller bei seinen Besuchen 
in Metelen und Ostbevern erleben 
durfte, machen die Basare zu Orten 
der Begegnung und des Austauschs 
vor Ort – aber auch der weltweiten 
Solidarität. In Metelen ehrte Bürger-
meister Gregor Krabbe vier Ehren-
amtliche für ihr langjähriges Enga-

gement und betonte, wie wichtig 
die Arbeit der Gruppe auch für den 
Ort sei. Mit dem Erlös unterstützen 
beide Gruppen die Projektarbeit der 
DAHW in Pakistan. 

Auch Jugendliche machen sich im 
Advent für die gute Sache stark: Im 

Rahmen ihres Kunst- und Religions-
unterrichts gestalten Schüler:innen 
des Rudolf-Brandes-Gymnasiums in 
Bad Salzuflen Kalender und spenden 
die Erlöse für die Arbeit der DAHW 
in Tansania. Bei seinem Besuch 
erzählte Ehrenamtsreferent Sönke 
Stiller den Schüler:innen vom Alltag 
eines Kindes in Tansania und be-
antwortete ihre interessierten und 
neugierigen Fragen. Das Engagement 
der Schüler:innen und der Lehrkräfte 
beweist, dass Solidarität keine Frage 
des Alters ist und mit sehr einfachen 
Mitteln gelebt werden kann. 

Wir sind stolz auf die großartige 
Arbeit so vieler engagierter Men-
schen und danken allen, die sich mit 
uns für eine Welt ohne Krankheiten 
der Armut einsetzen. 

Ehrenamt im Advent
Gemeinsam für eine gerechtere Welt

Schülerinnen und Lehrer:innen des Rudolf-Brandes-Gymnasiums Bad Salzuflen 
mit Kalender
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Wenn Sie sich ebenfalls ehrenamtlich 
engagieren möchten, melden Sie sich bei 
unseren Ehrenamtsreferent:innen  
Beate Gemballa und Sönke Stiller.

Beate Gemballa: 
beate.gemballa@dahw.de 
0931 7948 131

Sönke Stiller: 
soenke.stiller@dahw.de
0162 3420737

Die Ehrenamtsgruppe trägt dazu bei, dass Gegenstände für den guten Zweck 
neue Besitzer:innen finden. 

Während des gesamten Jahres sammelt die Aktionsgruppe für den Floh- und 
Trödelmarkt, holt bei Haushaltauflösungen oder auf 
Wunsch in Eigenregie direkt bei den Menschen im Um-
kreis von Würzburg die gespendeten Dinge ab. Dann 
wird sortiert, begutachtet, der Wert geschätzt, und 
das Lager aufgefüllt. 

Die Flohmarktgäste warten, bis sich die Türen öffnen 
und die besten ‚Schnäppchen‘ ergattert werden kön-
nen. Ob Bücher, LPs, Geschirr, Schmuck oder Deko – 
für alle ist etwas dabei. Und auch für das leibliche Wohl 
ist gesorgt. Vielen Dank an das Kernteam und alle, die 
bei den Veranstaltungen tatkräftig mit dabei sind.  

DAHW-Aktionsgruppe Würzburg
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Ehrung in Metelen durch Bürgermeister Gregor Krabbe
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Ein bisschen Zittern gab es noch beim 
Aufbau, aber als die ersten Kinder und 
Familien über den Markt schlender-
ten, hatten sich die letzten dunklen 
Wolken verzogen. So konnte das 47. 
Internationale Kinderfest bei strahlen-
dem Sonnenschein beginnen – und 
die Vertreter:innen der Kooperations-
partner DAHW Deutsche Lepra- und 
Tuberkulosehilfe, Bayerischer Rund-
funk und Stadt Würzburg hatten für die zwei Bühnen und 
über 60 Stände einiges anzukündigen: Den Auftritt des  
KiKANiNCHENs etwa, den „Kinder-stark-machen“-Parcours 
des BIÖG (Bundesinstitut für Öffentliche Gesundheit), aber 
vor allem auch die vielen bunten Angebote der ehrenamtli-
chen Gruppen aus Würzburg und der Region.

Darüber freute sich auch DAHW-Vorstand Patrick Georg, der 
auf der Bühne betonte: Das Engagement lohnt sich – nicht 
nur für die Kinder und Familien vor Ort. „Auch Kinder und 
Familien in Togo werden heute unterstützt“, erklärte er, 
„denn dorthin fließen die Spenden, die hier gesammelt 
werden. Damit in Togo bald schon kein Kind mehr an Lepra 
erkrankt!“

Am DAHW-Stand vor dem Falkenhaus wurde kräftig am Rad 
gedreht: Die einen versuchten sich am Glücksrad, die ande-
ren stiegen auf die bereitgestellten Fahrräder (einen herzli-
chen Dank an die Fahrradprofis Würzburg), um am STADT-
RADELN und damit der Stadtwette Würzburg teilzunehmen 
und ebenfalls die Projekte in Togo zu unterstützen.

Auch Oberbürgermeister Christian Schuchardt und DAHW-
Vorstand Joachim Beringer zögerten nicht, selbst mitzura-
deln – mehr als 355 Kilometer kamen am Ende des Tages 
zusammen. Ein toller Erfolg für die Radel-Aktion der DAHW 
und die Stadtwette des Oberbürgermeisters. Eine junge 
Radlerin brachte allein 18 Kilometer auf den Tacho – da 
mussten sich die Erwachsenen geschlagen geben.

Und so strahlten an diesem Mai-Sonntag in Würzburg Kinder-
augen mit der Sonne um die Wette: Die kleine Hauptgewin-
nerin der Tombola der DAHW-AG Würzburg etwa, die mit ei-
nem Kinder-Rad nach Hause gehen durfte, die Mutigen, die 
sich beim Kistenstapeln der Pfadfinder ganz nach oben ge-
traut hatten, die Kettcar Steuernden, Karussell Fahrenden, 
Leckereien Verspeisenden… und für-die-DAHW-Spendenden.

Wir bedanken uns sehr herzlich bei allen, die tatkräftig mit-
getan haben. Bei den Aktiven der jungenDAHW, bei der 
DAHW-AG mit der bewährten Tombola und dem Bücherfloh-
markt und allen Ehrenamtlichen und Engagierten, die durch 
Spenden und Erlöse die Kinder und die Familien durch das 
Projekt in Togo unterstützen.

Das 47. Internationale Kinderfest
Wenn alle am Rad drehen
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Drei Besuche – 
drei ganz unterschiedliche Begegnungen

Der Kreativkreis der kfd St. Clemens ist seit fast 60 Jahren für die 
Leprahilfe aktiv und kein bisschen müde. Nach einer Stärkung mit 
Kaffee und Kuchen gab es einen Vortrag über die aktuelle Arbeit der 
DAHW in Äthiopien. An diesem Nachmittag waren sowohl neue als 
auch langjährige Gruppenmitglieder anwesend. Eine Person war sogar 
bereits einmal im Hospital in Bisidimo gewesen und konnte aus eige-
ner Anschauung berichten – eine echte Bereicherung. Anlässlich des 
bevorstehenden Jubiläums wurde anschließend noch besprochen, ob 
in Telgte nicht eine Siechen-Eiche gepflanzt werden sollte. Der Basar 
in Telgte einige Wochen später war wirklich beeindruckend, und der 
Erlös wird für die Arbeit in Äthiopien eine große Hilfe bedeuten. 

In der Kirche St. Modestus trifft 
sich die Lepragruppe Dören-
the. Nach einem reichhaltigen 
Kuchenbuffet und einem Vortrag 
über Leprahilfe im Sudan und 
Südsudan gab es viel Interesse 
der Besucher:innen und leb-
hafte Rückfragen. Im Anschluss 
an den Vortrag wurde der be-
eindruckende Bastelraum der 
Gruppe im Kirchenkeller besich-
tigt. Dort entstehen kunstvolle 
Handarbeiten verschiedener 
Art: Kränze, Holzarbeiten und 
vieles mehr. Es war beeindru-
ckend zu sehen, mit wieviel 
Liebe zum Detail hier gearbeitet 
wird. Auch in Dörenthe fand 
Ende März ein Osterbasar statt, 
der ebenfalls liebevoll gestaltet 
war und beim Publikum regen 
Zuspruch fand. Der Erlös wird 
in die Lepra-Arbeit in Afrika 
fließen. 

Im Februar war Ehrenamts-Referent Sönke Stiller zu Gast in gleich drei Gruppen: in Telgte, Ibbenbüren-Dörenthe und 
Steinfurt-Borghorst. Alle drei Gruppen treffen sich regelmäßig, um gemeinsam zu basteln, zu stricken und Basare 
vorzubereiten. Bei den Treffen gab es jede Menge Gelegenheit für Austausch und Gespräch und einen Vortrag über 
Leprahilfe im Globalen Süden. Jede Begegnung war auf ihre Weise besonders.

Von oben nach unten: Dörenthe: Im Bastelkeller unter der Kirche; Gruppen-
besuch mit Kaffee, Kuchen und Vortrag; Basar Osterschmuck
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Telgte: Alte Hasen, neue Gesichter und ein Plan

Ibbenbüren-Dörenthe: 
Ein Blick in den Kirchenkeller

Telgte: Links die Gruppenleitung, Frau Riemann und Frau Heumann; 
rechts die Basarangebote wie Socken, Hausschuhe und Marmeladen F
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An Weiberfastnacht als männlicher Referent in 
eine reine Damen-Gruppe zu fahren ist… mu-
tig. Aber die Damen des Lepra-Strickkreises in 
Borghorst waren sehr liebenswürdig. Dem Anlass 
angemessen gab es in der Familienbildungsstätte 
Berliner und Eierlikör; es wurde fleißig gestrickt, 
und einen Vortrag über Leprahilfe gab’s auch. 
Anschließend wurde der Laden besichtigt, in dem 
die Gruppe ihren Advents-Basar veranstaltet, 
und die erkrankte ehemalige Gruppenleiterin 
freute sich über einen Besuch im Krankenhaus. 
Die Unterstützung der Gruppe wird unsere Arbeit 
dort verstärken, wo sie gerade am nötigsten ge-
braucht wird.

Steinfurt-Borghorst: Viel Wolle 
und ein Krankenbesuch 

Gruppenbesuch an Weiberfastnacht
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Trotz winterlicher Kälte und Nebel fanden sich am 19. 
Januar knapp 30 Menschen zur medizinisch-historischen 
Stadtführung ein. Dr. Ralf Klötzer und Sönke Stiller führten 
die Teilnehmer:innen durch die Altstadt von Münster. 

An insgesamt zehn Stationen wiesen sie auf Spuren der 
mittelalterlichen Kranken- und Armenversorgung im Stadt-
bild hin, so zum Beispiel zu Haus Brinkmann am Spieker-
hof, wo sich einst das Magdalenenhospital befand. Von 
den historischen Orten aus schlugen die beiden Stadt-
führer immer wieder auch die Brücke zur Projektarbeit der 
DAHW im 21. Jahrhundert. 

Die kfd-Gruppe aus Olfen unter Leitung von 
Ilona Schwabe und Susanne Budde-Nie-
wind nutzte den Welt-Lepra-Tag für vielfälti-
ge Aktivitäten. Bereits am 15. Januar lud sie 
Sönke Stiller ein, den Landfrauen aus Olfen 
einen Vortrag über die Arbeit der DAHW zu 
halten (s. Foto). 

Am Welt-Lepra-Tag selbst, am 26. Januar, 
predigte Sönke Stiller auf Einladung der 
kfd-Gruppe und Pfarrer Ulrich Franke in den 
Messen in Vinnum und Olfen über Lukas 4: 
„Der Geist des Herrn ruht auf mir; denn er 
hat mich gesalbt. Er hat mich gesandt, damit 

ich den Armen eine frohe Botschaft bringe; damit ich den 
Gefangenen die Entlassung verkünde und den Blinden das 
Augenlicht; damit ich die Zerschlagenen in Freiheit setze 
und ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe.“ „In seiner Predigt 
zeigte sich Sönke Stiller beeindruckt von diesen Worten, 
die Jesus aktiv in die Tat umgesetzt habe und uns damit auf-
fordere, es ihm nachzutun.“

Anschließend boten die Frauen der örtlichen Aktions-
gruppe Primeln, Kaffee und Kuchen an, wie es übrigens so 
viele andere Gruppen rund um den Welt-Lepra-Tag auch 
jedes Jahr tun. Der Erlös der Aktion hilft der DAHW an den 
Stellen, wo Hilfe gerade am nötigsten gebraucht wird. 
      Wir sagen herzlich Danke. 

Drei Besuche – 
drei ganz unterschiedliche Begegnungen

Rückblick
zum Welt-Lepra-Tag

Frau Ahmann aus dem Vorstand der Landfrauen Olfen überreicht eine Spen-
de an Frau Schwabe von der kfd St. Vitus in Olfen

DAHW-Vorstand Patrick Georg predigte in der großen Stift Haug-Kirche in Würz-
burg, erzählte vom Wirken der DAHW-Ehrenbotschafterin Dr. Ruth Pfau in Pakis-
tan und nahm sich nach dem Gottesdienst Zeit für persönliche Gespräche. 
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Die jungeDAHW informierte in der 
Wiesbadener Innenstadt mit einem 
Stand über die Lepra-Arbeit. 
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Fragen Sie uns für eine Führung durch Münsters Altstadt oder für einen Predigt-Besuch in Ihrer 
Kirche oder Gemeinde an. Wir kommen gern!
Sönke Stiller: soenke.stiller@dahw.de – 0162 3420737

Den historischen Spaziergang in Würzburg finden Sie digital unter: www.dahw.de/spaziergang
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Weitere Veranstaltungen am Welt-Lepra-Tag
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DAHW Deutsche Lepra- und Tuberkulosehilfe e. V. 
Raiffeisenstraße 3
97080 Würzburg

Telefon	 0931 7948-0
Telefax	 0931 7948-160
E-Mail	 info@dahw.de
Internet	 www.dahw.de

Vereinsregister-Nr. 19
Amtsgericht Würzburg

USt.-IdNr. DE273371392
Gerichtsstand: Würzburg

Bitte helfen Sie mit Ihrer Spende! 
Spendenkonto 
Sparkasse Mainfranken Würzburg
IBAN  DE35 7905 0000 0000 0096 96
(BIC      BYLADEM1SWU)

Impressum
Herausgeber: 
DAHW Deutsche Lepra- 
und Tuberkulosehilfe e. V. 

Redaktion: Beate Gemballa

Autor:innen und Mitarbeit: Beate Gemballa,  
Sönke Stiller. Liljia Tenhagen, Johanna 
Schultheiß

Gestaltung und Druckaufbereitung: 
Judith Mathiasch

Verantwortlich: 
Patrick Georg  (v. i. S. d. P.)

DAHW-Büro Münster
Kinderhaus 15
48159 Münster

Telefon: 	 0251 13653-0
Telefax: 	 0251 13653-25
E-Mail: info-muenster@dahw.de

Termine
von Maultaschen, Waffeln, Radeln und Trödelmarkt

Kiel 
Radeln Sie mit für den guten Zweck.

Wann: 19. Juli 2025, 10:30 Uhr
Wo: Ab Mettenhof, Birgitta-Thomas-Haus,
Skandinaviendamm 352 – Parkplatz Kindergarten
Weitere Informationen zu dieser Veranstaltung er-
halten Sie von: Marlene Fröhlich, Tel. 04340 8561

Metzingen
Maultaschenessen
zum Erntedank

Wann: 	 28. September 2025,  ab 11 Uhr 
Wo: 	 St.Bonifatius
	 Daimlerstraße 7
	 72555 Metzingen

Iserlohn Letmathe
Waffelstand an der Kiliankirmes
 
Wann: 	 18.-21.  Juli 2025 
Wo: 	 Innenstadt Letmathe
	 58642 Iserlohn

Fotos Titel:  Kolpingsfamilie Metzingen,  Yvonne Oster,  Sabine Schlücking, KDFB Wurz, Julie Brunet, Sandra 
Dittrich, Beate Gemballa, Kristina Popp, Johanna Schultheiß, Sönke Stiller

Online-Vorträge 2025
Dienstag 15.7.: 	 Health Talks* – Thema: Mangelernährung  
Dienstag 19.8.:	 Health Talks* – Thema: Humanitäre Hilfe
Dienstag 21.10.: 	 Health Talks*  – Thema: Ernährungssicherheit
Mittwoch 19.11.: 	Health Talks*  – Thema: WASH 
Dienstag 02.12.: 	Nahaufnahme  – Thema: Inklusion
*Health Talks in Zusammenarbeit mit der DIZ – Deutsch-Indische Zusammenarbeit, teilweise in englischer Sprache 

Weitere Informationen zu diesen Veranstaltungen und Anmeldelinks für die Online-Vortäge finden Sie im Vorfeld des 
Termins unter www.dahw.de/Termine

13. – 17. Mai 2026
104. Katholikentag  

Wir freuen uns, Sie in Würzburg zu treffen!
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steh auf!Adventsbasare & 

Weihnachtsmärkte
Bitte teilen sie uns Ihre 
Termine mit, gerne stel-
len wir diese auf unserer 
Website ein und unter-
stützen via Social Media. 

Jahresbericht 2024
Der Jahresbericht ist ab 
sofort verfügbar. Online 
unter DAHW.de/jahres-
bericht. Der Bericht kann 
auch bestellt werden 
durch die untenstehnden 
Kontaktdaten.

Würzburg 
Floh- und Trödelmarkt
der DAHW-AG Würzburg

Wann:	 Samstag, 15.11.2025 von 9 bis 15 Uhr
	 Sonntag, 16.11.2025 von 10 bis 15 Uhr
Wo: 	 Mariannhillstr. 1c, Würzburg


